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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sie bereits ab August 2017 umfassend auf unserer Website 
informieren.

Wie bereits vielfach zu lesen war, gelten für Vertreiber 
seit dem 01.06.2017 Neuerungen bei der 0:1 Rücknahme.  
Außerdem drohen hohe Bußgelder bei Nichteinhaltung der 
Rücknahmeregelungen. Über weitere Änderungen, aber 
auch über neue Services der stiftung ear informieren wir 
Sie nachfolgend und wünschen Ihnen hierbei eine informa-
tive und hilfreiche Lektüre. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Alexander Goldberg 
Vorstand

große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus: Im  
August kommenden Jahres werden die mit der Novelle 
der WEEE-Richtlinie einhergehenden Änderungen in Kraft  
treten: Ab dem 15.08.2018 gilt dann der sogenannte „Open 
Scope“ (offener Anwendungsbereich). Dies bedeutet, dass 
es ab dem genannten Zeitpunkt nur noch sechs anstatt 
der bisher zehn Gerätekategorien geben wird. Allerdings 
wird sich jedes Elektro- oder Elektronikgerät unter eine 
der sechs Kategorien fassen lassen. Die Gerätekategorien 
beschränken also den Anwendungsbereich des Gesetzes 
nicht mehr.

Wir arbeiten bereits mit Hochdruck an den damit  
erforderlichen neuen Prozessen. Was die gesetzlichen  
Änderungen für Sie bedeuten – etwa für Ihre bestehenden 
Registrierungen und Ihre Garantien –, darüber werden wir 
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Haben Sie die Aufhebung einer Registrierung bei uns beantragt? 

Dann denken Sie bitte unbedingt daran, dass Ihre gesetzlich  

bestehenden Mengenmitteilungspflichten solange bestehen,  

bis Sie Ihren Aufhebungsbescheid erhalten haben. Auch die 

Jahrs-Statistik-Mitteilung ist noch abzugeben. Die Mitteilungs-

pflichten enden nicht bereits mit Beantragung der Registrie-

rungsaufhebung. 

Sofern Sie nach Beantragung der Aufhebung bereits keine Men-

gen mehr in Verkehr bringen, melden Sie bitte die Menge „Null“. 

Mitteilungspflichten bei  
Registrierungsaufhebung

Mit Inkrafttreten des novel-

lierten ElektroG erfolgte eine  

Neuzuordnung von „in privaten 

Haushalten nutzbaren Beleuch-

tungskörpern“. Zahlreiche Regis- 

trierungen wurden bereits zum Jah-

reswechsel 2016/2017 durch die 

ear an die neue Rechtslage angepasst (vgl. ear-insight 01/2017).

Hersteller, die sich entschieden haben, vollumfänglich von 

der Übergangsregelung Gebrauch zu machen, müssen sicher- 

stellen, dass uns rechtzeitig vor dem Ende der Übergangsfrist 

am 24.10.2017 alle zur Registrierungsanpassung erforderlichen 

Unterlagen vorliegen. Insbesondere ist ein Garantienachweis 

für das Kalenderjahr 2017 erforderlich, der die Mengen der neu  

zugeordneten Geräte für die Monate November und Dezember 

2017 abdeckt. Bitte denken Sie bei Ihrer Planung auch an unsere 

Bearbeitungszeiten!

Haben Sie Ihre Änderungsanzeige rechtzeitig Anfang 2016  

gemacht? Dann beachten Sie bitte, dass auch Sie ab November 

2017 LED-Leuchtmittel weder unter der Geräteart „Leuchten und 

sonstige Beleuchtungskörper“ noch unter „Geräte für die Ausbrei-

tung oder Steuerung von Licht, die in privaten Haushalten genutzt 

werden können“ in Verkehr bringen bzw. als Mengen dieser Ge-

räteart melden.

LED-Leuchtmittel-Hersteller auf- 
gepasst: Ende der Übergangsfrist  

Damit wir Ihre Eigenrücknahmen erfolgreich anrechnen kön-

nen, ist es erforderlich, dass Sie Ihren Anzeigepflichten nach  

§ 25 Absatz 2 ElektroG nachkommen. Das bedeutet vor allen 

Dingen, dass Sie bei Einrichtung eines Rücknahmesystems die 

Rücknahmestellen anzeigen müssen. Bei kollektiven Rücknah-

mesystemen ist zusätzlich zu beachten, dass die teilnehmenden 

Hersteller, sowie die geplante Aufteilung der Rücknahmemengen 

der Hersteller untereinander angezeigt werden müssen.

Erfolgreiche Anrechnung von  
Eigenrücknahmen 

Ab sofort können Sie historische Mengen direkt im ear-Portal ein-

sehen. Hierzu haben wir den Service „Mengenübersicht“ neu für 

Sie eingerichtet. 

Neu im ear-Portal: Mengenübersicht 
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Bereits zum 01.06.2017 ist eine Änderung des ElektroG 

in Kraft getreten, die die 0:1 Rücknahme durch Vertreiber  

betrifft:

Definition von Rücknahmemengen

Bislang mussten Vertreiber kleine Geräte lediglich in „haus-

haltsüblichen Mengen“ und unabhängig vom Kauf eines 

Neugerätes zurücknehmen. Diese Menge wird nun auf 

fünf Geräte beschränkt; zudem muss die Rücknahme „auf  

Verlangen“ des Endnutzers erfolgen.

ElektroG: Neuregelungen zur  
Vertreiber-Rücknahme

Sowohl örE als auch Übergabestellen bitten wir dringend,  

folgende Vorgehensweisen zu beachten:

Versäumte Abholungen: Nutzung des Mahnbuttons

Bitte beachten Sie unbedingt, dass nicht rechtzeitig abgehol-

te Behältnisse nicht einfach „bestätigt“ und neu „voll gemel-

det“ werden dürfen. Verwenden Sie in derartigen Fällen bitte 

unbedingt den wieder implementierten „Mahnbutton“ oder

Abholung und Aufstellung von  
Sammelbehältnissen 

Verweigerung der Rücknahme

Flankierend hierzu wurde ein Ordnungswidrigkeiten- 

tatbestand für Vertreiber geschaffen, laut dem eine „nicht erfol-

gende“, „nicht richtige“ oder „nicht rechtzeitige“ Rücknahme mit 

einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden kann.

kontaktieren Sie uns unter system@stiftung-ear.de, damit der 

Hersteller, der die Abholung versäumt hat, angemahnt wer-

den kann.

Aufstellungen: Bestätigung im ear-Portal

Als weitere Neuerung gilt, dass Aufstellungen, vergleichbar 

den Abholungen, ab sofort im ear-Portal aktiv zu bestätigen 

sind. Dies, ebenso wie die o. g. Nutzung des Mahnbuttons ist 

entscheidend für einen reibungslosen Ablauf der Abholkoor-

dination. 

system@stiftung-ear.de
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IBANonly: Vereinfachung für grenzüberschreitende 
Zahlungen 

Seit kurzem verwendet die stiftung ear das sogenannte  

„IBANonly“-Verfahren. Das bedeutet, dass bei Zahlungen so-

wohl innerhalb Deutschlands als auch aus dem Europäischen  

Wirtschaftsraum lediglich die IBAN anzugeben ist; die Angabe 

der BIC entfällt.

Betrifft:  
Zahlungsverkehr und Buchhaltung

Seit Mai 2017 verstärkt Christian Josef 

Graber den Bereich Recht. Herr Graber 

ist mit der Prüfung von Registrierungs-

anträgen und dem kollektiven Garantie-

nachweis betraut. Als Diplomingenieur 

verfügt er bereits über Erfahrungen im 

Bereich der Sammlung und Rücknahme 

von Elektro-Altgeräten.

ear-inside: Wir wachsen weiter

Achtung! SEPA-Mandatsverfall nach 36 Monaten 

Bereits seit drei Jahren bietet die stiftung ear das SEPA-Last-

schriftverfahren an. Wichtig zu beachten ist hierbei, dass ein  

SEPA-Mandat nach 36 Monaten verfällt, sofern es in diesem Zeit-

raum nicht genutzt wurde. 

Denken Sie daher bitte daran, Ihr SEPA-Mandat rechtzeitig zu er-

neuern, oder auf die Zahlungsart „Überweisung“ umzustellen. 

Keine Buchung ohne Beleg: Download von  
Bescheiden 

Wir möchten Sie noch einmal darauf hinweisen, dass Sie sämt-

liche Bescheide, auch und insbesondere Gebührenbescheide, 

im ear-Portal herunterladen können. Sofern Sie nicht über einen 

Portalzugang verfügen, z. B. weil Sie einen Dienstleister beauf-

tragt haben, können Sie sich durch den im ear-Portal hinterlegten 

Hauptansprechpartner einen Systemzugang als Benutzer anlegen 

lassen.

Ebenfalls neu an Bord ist Diplom- 

Juristin Julia Wille. Durch ihre bisherige 

Tätigkeit kennt sie bereits verwaltungs- 

rechtliche Zusammenhänge innerhalb 

von Antragsverfahren. Zudem verfügt sie 

über mehrjährige Erfahrung im Umgang 

mit Kunden und Antragstellern.


